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seıner mediızınalen ırkung? ber uch dıe Dıstanzıerung VOIN „aufgeklärter“
Reform hat auf eıne Praxısänderung ohl aum hıngewiırkt, siıcher N1IC der
theologiegeschichtliıch bemerkenswerte Kurswechse ach der Aufklärungs-
zeıt, der Übergang restauratıven Posıtionen In Theorıe und Praxıs ach der
Mıiıtte des S

Man wünschte sıch, dıe Verantwortlichen auf unıversalkırchlicher und reg10-
naler ene möchten sıch. sıch weıtere Überarbeitungen bzw. Bereicherun-
SCH des geltenden Rıtuale der Krankensalbung als notwendıg der nützlıch e_
welsen sollten, auch dıe Kenntnis der Reformbestrebungen in der Aufklärungs-
zeıt, dıe WIT jetz Kranemann verdanken 1im SIC el HON ogründlıch zunutze
machen. Bruno Kleinheyer

JACOBS, IMMANUEL, Israel. and der Hoffnung. edanken und Meditationen
Bıldern, Münsterschwarzach: Vıer-Lürme-Verlag 1990., 1859 Seıten,
29,50

Heıinrich T1eSs stellt 1m Gele1itwort den utor als hervorragenden Kenner IsS-
raels VOIL, dem urc se1n angJjährıges en und Wırken ın der Dormıi-
t1on CYV auf dem Berg Zion geworden ist Aus dieser Erfahrung schöpft Ja-
cobs auch be1 der Gestaltung dieses Buches In elf Abschnıiıtten versucht
durch wunderbare Bılder mıt ebenso tiefgehenden, meditalhıven Jlexten Israel
als ‚„Land der offnung“ vorzustellen.

Das er Kapıtel präsentiert „Deın 17 ommt  c. eindrucksvolle Bıl-
der VON Sonnenauf- bZw. -untergangen, dıe dıe Gedanken ott als 1C
terstreichen. „Eın zärtlıches Reıs 111 ich brechen“ ntführt in dıe Welt der 1S-
raelıschen Fauna, „Ich Tre dich Wasser der Ruhe‘‘ vermittelt den Kontrast
zwıschen otem Meer und otem Meer in Wort und 1ld „1IESeEr Stein (Baum)
soll euge se1n““ dient als 1ld des blühenden Lebens, aber auch als 1ıld des
Absterbens Kındern in Israel, ihrer Jrauer, ihrer ngst, iıhren kleinen Hoffnun-
SCNH, ist der Abschnıtt ‚„Wer eın olches Kınd autnımmt“ gew1ıdmet. „Da ist elıner
einsam, STE Sahnz alleın““ ruft dıe Einsamkeıt vieler Menschen N1IC 190088 in IS-
rael in Erinnerung. DIe oft mühsame Arbeıt, Menschen in verschlıedenen 1ä-
tigkeıten, iıhre Sorgen umfaßt der eıl J. DE daß alle Arbeıt deıner an SCH-

Zur Hoffnung wıder alle Hoffnung 11l 9 9-  1C als Odland hat S1e e_
schaffen  cc aufrufen, auch in den polıtıschen Wırren uUunNnseTer Jage in Israel „Seht
dıe öge des 1ımmels‘ läßt teiılhaben der Faszınatıon, dıe VON diıesen T1e-
ICH ausgeht, läßt ach dem eigenen Ich iragen. ‚„Wer annn sıch seinem Urteıil
wıdersetzen“ konfrontie den Menschen mıt sıch selbst, seinem Jun, konfron-
tıert ıhn mıt ott Das Schlußkapıtel „Dann segnete S1e ZU Abschiled““ äßt
den Leser dieses Buches einstimmen in den obpreıs Gottes, chenkt ıhm Ol
NUNS auf diıesen ott und mündet in den Ruf „Resurrectionem expectamus‘”.

Die anschaulıche Sprache und dıe eindrucksvollen Bılder bringen das Herz
ZU prechen, und wırd mancher exft ZU ebet. FA1T: Meditatıon, gerade
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auch für JENC dıe och NIC Israel Israel Kenner werden sıch freuen
1NS$S 1ld gefaßte Eındrücke mıiıt Gedankenanstößen 1er verbunden finden

Albert Thaddäus Esterbauer

JACOBS IMMANUEL, Jerusalemer Kreuzweg2 Bılder Meditationen und Ge-
bete für Pılger Münsterschwarzach Vıer J ürme-Verlag 1989

Dieses uch VOoN Jacobs 1ST erster Linıe für Jerusalem Pılger gedacht
ıhnen helfen Jerusalem auch mediıtierend betend erfassen Dazu eıgnel
sıch VOL em der Kreuzweg Jesu Jacobs beschränkt sıch N1Cc auft dıe tradıl10-
nellen vierzehn Kreuzweg--Stationen, sondern umschließt diese mıt 3 s1ieben
zusätzlıchen vorher und nachher Dıe ersten s1ieben sollen den Weg VO Zion
ZU Olberg begleıiten, dıe etzten s1eben den umgekehrten Weg (vom Olberg
ZU 10N Jede der Statiıonen O1g dem gleichen utbau Schriftstellen
Liedstrophe VonNn ”O du hochheılıg Kreuze 1ıld Meditationstext
All diese Elemente verhelfen dem etenden sıch den Weg Jesu VeTITSCN-
ken lassen dabe1 aber N1ıC auf dıe Ööte und Sorgen der Menschen VON heute
VEILSCSSCH

Wer Jacobs Bücher enn wırd das C1IMN der andere 1ıld wl1lederTiTinden fre1-
lıch mı1t exf begleıtet

Sehr hılfreich sıch dıe praktıschen Hınweilise dıe den Pılgern dıe
dieses uch verwenden (Orte und Gelegenheiten aufzeigen SIC Irubel
der V1ıa Dolorosa C1N tılles Plätzchen tinden dıe nOULUge uhe für
und Meditation finden

Selbst für ]Jemanden der Jerusalem N1ıCcC enn können dıe Bılder und CXTE
C1Ne nregung SCIN das mediıtierende eten des Kreuzweges HNCUu entdecken

Albert Thaddäus Esterbauer

JACOBS, IMMANUEL, Jerusalemer Jugend--Kreuzweg. Bılder, Meditationen
un Gebete für Pılger, Münsterschwarzach: VlIer.  g] ürme--Verlag 1989,
15

Jacobs hat dıesmal versucht, spez1ıe Jugendlichen den Weg Jesu ] Jerusa-
lem erschlıeßen, und lädt SIC C1HN, Jesus auf dıiesem Weg folgen. Wıeder
diıenen dıe relI DEr Se:? Ülberg, Zi0n, olgotha als Orıentierung. Ahnlıch
dem uch „Jerusalemer Kreuzweg‘“ bringt Jacobs zweımal s1ieben Stationen
VOT DbZw ach den eigentlichen Kreuzwegbetrachtungen DIe ersten s1ıeben wol-
len das zeugnıshafte Beıspıiel Jesu VOT ugen führen Darauf folgen auf s1ieben
Mediationen zusammengefaßt dıe tradıtiıonellen Kreuzwegstationen Den Ab-
schluß bılden s1ıeben Stationen dıe dıe etenden ZU beispielhaften Zeugn1s
rm  1  n wollen

DIe einzelnen Abschnitte bestehen diesmal aus kurzen Bıbelversen und Me-
dıtatiıonen Jacobs verwendet wleder etliıche Bılder aus früheren Büchern DIe
Überschriften der ersten bzw etzten sieben Stationen Stimmen mıiıt denen des
anderen Kreuzwegbuches übereın


